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-195), bestätigt die iranisme Herkunft mehrerer Namen im "Parzival" und 
sieht in Kyot den Dimter des ersten Parzival- und Gralsromans. - Hans 
Fromm, Gottfried von Straßburg und Abaelard (S. 196-216), zeigt Ver­
bindungslinien zwismen Gottfried und der frühsmolastismen Dialektik des 
12. Jh. mit ihrem Hauptvertreter Abaelard auf. - Werner Schwarz, Stu­
dien zu Gottfrieds "Tristan" (S. 217-237), kann vor allem die Abhängigkeit 
Gottfrieds von Iateinismen Wortbildungen des Alanus ab Insulis und der Iateini­
smen weltlimen Literatur des 12. Jh. beweisen. - Helmut de B o o r, Drei 
Fürsten im mittleren Deutsmland (S. 238-257), bringt Albremt, den Dimter 
des Jüngeren Titurel, in Beziehung zur thüringismen Literaturlandsmaft, zu 
Markgraf Heinrim von Meißen und seinen beiden Söhnen Albremt und Dietrim. 
- Kurt Ru h, Zur Motivik und Interpretation der "Frauentreue" (S. 258 
-272), besmäftigt sim eindringlim mit der Erzählung von der tragism endigen-
den Liebe eines Ritters und dem Opfertod der Dame (Anfang 14. Jh.). - Ute 
Schwa b, Die Inedita aus dem XIX. Kapitel des Leonebumes (S. 273-288), 
stellt fünf unveröffentlimte Stücke aus dem Handbum Mimaels de Leone vor. 
- Ursula H e n n i n g, Zum Osterteil der Frankfurter Dirigierrolle (S. 289 
-308), löst aus der frühen Frankfurter Dirigierrolle die beiden Kernszenen 
jedes Osterspiels, Visitatio- und Hortulanusszene, heraus und kann die Unab­
hängigkeit dieses Teils von den übrigen Spielen beweisen. - Wieland 
Sc h m i d t, Vom Lesen und Smreiben im späten Mittelalter (S. 309-327), 
sieht in der ersten Hälfte des 13. Jh. die Grenzsmeide zwismen Spremkultur und 
Smriftkultur und verfolgt, wie sehr sim in den folgenden Jahrhunderten Uni­
versität, Adel und Bürgertum Bum und Smriften zuwandten. - Dietrim 
Sc h m i d t k e, Zur Gesdtimte der Kölner Predigt im Spätmittelalter; einige 
neue Predigernamen (S. 328-361). - Brigitte Rist o w- Stieghahn, Zur 
Gesmimtssmreibung des Beatus Rhenanus (S. 362-380), will anhand eines 
Kapitels aus den "Rerum Germanicarum libri tres" Einblick in die Arbeitsweise 
des Beatus Rhenanus geben. - Wolfgang Ha r m s, Das angeblim altdeutsme 
Anthyriuslied in Hilles "Palmenbaum". Zur Einsmätzung der Vergangenheit 
durm die "Frumtbringende Gesellsmaft" (S. 381-405). - Friedrim 0 h 1 y, 
Tau und Perle (S. 406-423}. - Otto von Sims o n, Gedanken zur Adams­
pforte des Baroberger Domes (S. 424-439), untersumt den Grundgedanken des 
Programmes der Adamspforte; die Gegenüberstellung des Kaiserpaares Hein­
rim li. und Kunigunde auf der einen Seite, Adams und Evas auf der anderen 
habe der Bestätigung der Majestät des Kaiserpaares in einer Zeit gedient, in 
der die Auseinandersetzung zwismen König Philipp und Papst Innozenz 111. 
ihrem dramatismen Höhepunkt entgegentrieb. Kilian Witzel 

Hans B u t z m a n n, Kleine Smriften. Festgabe zum 70. Geburtstag. Als 
Festgabe der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel hg. von Wolfgang Mi 1 d e 
(Studien zur Bibliotheksgesmimte, hg. von Wolfgang Milde Bd. 1) Graz 1973, 
Akademisme Druck- u. Verlagsanstalt, XIII u. 216 S., 36 Tafeln, 1 Frontispiz.­
Der um die Ersmließung der Wolfenbütteler Hss. homverdiente Jubilar hat sim 
in zahlreimen kleineren Veröffentlimungen mit Problemen der von ihm be­
treuten und katalogmäßig besmriebenen Hss. besmäftigt, die hier von meist ent­
legenem Ort zusammengetragen wurden. Die Sammlung gliedert sim in fünf 
Gruppen: Die erste aus drei Aufsätzen bestehende betrifft Entdeckungen des Vf. 
in der Anhaltismen Landesbümerei in Dessau, seiner ersten Wirkungsstätte vor 
und während des 2. Weltkriegs. Die zweite, mit neun Aufsätzen umfangreimste 
Gruppe betrifft dann Wolfenbütteler Hss., zumeist aus dem Fonds der vom Vf. 
neu besmriebenen Weißenburger Hss.; es folgen Beiträge "Ober die Katalogi­
sierung von Hss.", zum Entwurf von Lessings Trauerspiel "Tonsine", und 
smließlim "Erinnerungen an Personen" (Wilhelm Vöge, t 1952; Emil Jacobs, 


